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Mittwochs den 

Berlin, vom 2y Iunius. de auchentique Relation, von dem am 2Zten 
MydemDriestnschenCüraßierregimenteist des vorigen Monaths, erhaltenen herrlichen 

der Rittmeister, Hr. von Webser, Major qewor Siege überbracht, 
den; derStabsritlmeister, or.v.Geidliss hat die 
vacant? Compagnie erhalten, derLicutenant,Hr. Da der Gras von Clermont von Nnys nach 
von Alvensleben,istGtabsrittmeister, derCor Creleld vorg rückt wor; so komnenSe Durch!, 
net Herr von Leopold. Lieutenant, und die derPrinz F^rdî  and n ckt mehr zweifeln, daß 
Standartmjunkers, Herren von Brün und er anf iftn lcs morsä irlc, u'd' in Tr^ffsn lle^ 
Richthof, sind Cornets geworden fe n woll . S Durch!, hi lten >lso vor räch-

Am Dienstag«? kamen Ge Hockgräfl E M s s m iftm msaê  en zu ?et) n T^croweqm 
lenz, der wirkliche Gehnme-Kriegs Staats- rückt nS^en item rÄ mc von^5 ^ alcillons 
und e sieKab netsministtr, HcrrG^afvonPo- »md 55 Es ad'o- s ül>n K mpen vol,i >» '? -
dewils, vom ihlvmGutheFrcd^rsdorf;l rück, kir In ; lcrstr.clte sich ae en ülftli,w 'ch n 

"Berlin vcm l I n l . O ŝ siebcstz nlies^u Do5?"rlsl>iS "la» 
Gestern hat ein von Er.Durch! dem Plin f ' von E t ßisrm?in ;oa sckn^ck î er A mê  

zen Ferdinand, abgefertigter Co lkr, folgen jmücl. lnu> C'^-
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feld wurde von demselben verlassen. Man nem Gehöl,« zu jagen, welches sie sehr siark 
hielt es nicht vor rathsam, noch sicher, diese vor ihrer Fronte, befttzt hatten, Das G»fccht 
Stadt zu besetzen, weil die feindliche Armee dauerte! daselbst sehr lange, und war hartnä-
mit ihrem rechten Flügel nur eine Viertel, ckigt. Da aber Se. Durch! indessen mit ih-
Meile davon entfernt war. I h r linker Flü, rem rechten Flügel sich über dieses Gehölze 
gel reichte bis Andrad. Die ganze Stellung ausgebreitet, und eine Art von Ebene ernicht 
derselben war vorcrefiich, und derAngrif fast hatten, so gelunge es dennoch E r . Turchl. 
unmöglich. Ge. Durch!, der Prinz F,rdl- ohnkrachttt des femdlichcn Canoninfeuers, 
nand entschlossen sich dennoch, ohnerachtet welches aber nicht viel Schaden verursachte, 
des Vortheils und der überlegenen Macht, die meistcn Bataillons und die Eavallerie zu 
sie anzugrciffen. Nachdem Sie alle Zugänge formiren. Uustre Canonen siengenalsdln ih. 
des feindlichen Lagers recognosciret hatten, rer Sei ls auch an, mit Würkung zu spie» 
so fanden Sie am rathsamsien, sich um ihren len. Die Cavallerie hatte Befchl anzugrei" 
linken Flügel zu schwenken, um i )m in die fen; allein der Angnf hatte nicht ganß 
Flancken kommen zu können. Die Schwie- den Elfolg den man davon gewärtig war. 
rigkeit war nur d!ese, eine Oefnung zu finden. Sie wurde zurückgetrieben. Die blauen Hes 
M a n muste durch ein Gehölze marschiren, fischen Dragoner, die sich formirt hatten, hiel-
um sich durch dasselbe eincn Weg frey zu ma- ten den Feind auf, und trieben ihn ihrerseits 
chen, es konnten nur immer vier Mann mar, zurück. Die feindliche Carabiniers nebst ei, 
schirm, und sie musten in Ermangelung ei- nigen andern Escadrons wollen von ihren er, 
nes andern Weges einzeln durch die Thüren sten Vortheil profit«! en und fielen mit der gro-
einiger Häuser und Hütten gehen. Dieses sie« Heftigkcit auf z Hannoverische Bataillons, 
war nicht die einzige Schwierigkeit. Durch die ein wmig zu wett von den andern entfernt 
die Bewegung des rechten Flügels Or.Durchl. waren, diese brave Infanterie ließ die Feinde, 
entfernten sich dieselben von ihrxm Cenlro, ohne sich für ihnen zu erschncktn aufZo Schrll-
und dasselbe! lMtejnicht einmal die Gemein-- tenähern, woraufsi?alsdenn seuette,emen gu» 
schaft mildem linken Flügel, die dortige Ge- ten Theil derselben zu Boden legte, denUcher-
gcnd erlaubte knne andere Stellung. Allein rest aber entweder mit Bajonetten über den 
eben diese Gegend war so beschaffen, daß mit Haussen stieß, oder zerstreute. Eine einzig«, 
der Ungewißheit, darinnen sich der Feind be- Escadron drang durch, allein sie genoß ihres 
fand, da er nicht wüste, wo der würtliche An- Vortheils nicht lange, sie wurde bis aus io oder 
griff geschahen würde, er davon keinen N u - 12 Mann beynahe, welche das Glück hatten, 
tzen ziehen konnte. Der Genera! Oders,der durchzukommen zuGrnndegerichtet Zuglei-
das Centrum, und der Genera! Sporcktn,der cher Z« t bchieltunsere Infanterie, welche mit 
den linken Flügel commandirte, hatten Befehl, dem ü einde m dem Gehölze handgemein gewor-
die Aufmerksamkeit des Zeindls auf sich zu denwar, bieOberhand/Undzwang denZeind, 
ziehen, und sogleich auf ihn zu canoniren. mit aufgesteckten Bajonetten, dasselbe zu ver-
S ie sollten sobald auf ihn los marschiren, lassen. Er warf das Gewehr zu B^den, und 
als sie gewahr würden, daß Se Dmchl. über suchte sich mit der Übertillesien Flucht zu ret, 
den feindliche« linken Flügel einigen Vertheil ten. N a n wandte alle Mühe vergebens an, 
hätten Se Durch!, waren den 2gten, um ihn wilder zusammen zu bringen Eine feind-
, Uhr des Morgens, aus dem kagcr aufge- liche Batterie feucl k ohne Unterschied auf die 
brechen, und um » Uhr des Mittags waren Flöchtigen und auf die Sieger; allein dieses 
Sie mit 16 Bataillons, 26 Escadrons, und konnte die ersten nicht auf noch die lehttln zu» 
einigen Canonen, heraus gerückt. Man mu/ rück hallen, und als unser rechte F l ü M vor-
sie den Anfang! maHen, die Feinde aus^ i / n M , so kannte der Fchzd der Tapffetteit der. 
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Angreiffendeu nicht länger Wiederstand thun. wundele. Wenn man den Vortheil in Te> 
Die Infanterie zog sich unter Begünstigung trachtung ziehet, in Ansehung der Feindliche« 
derCavallerie, welche Anfangsalle Contenaui Macht, und dessen Stellung, so ist dieser Ver» 
ce behielt, aber durch unsere Canonen gar bald lust sehr mittelmäßig, und verschwindet gänz, 
zum Laufftn gebracht wurde, zurück. Da der lich in Ansehung des feindlichen Verluste. 
Hk'rvon Obergzu rechter ZeumitdemCentto Schreiben vom Weichselstrom, 
vorrückte, so hat er zu d.r Entscheidung der vom l 7 I u m 
Sache zu unserm Vortheil nicht wenig beyge- Behrend, ein kleines PoylnischesOtätchett, 
tragen. Der Herr von Spörken, welcher den welches aber wegen seines sehr wohl schnie, 
linken Flügel commandirte, hat sich Wechsels- senden und gesunden Biers, das viele Meilen 
were mit dem Feinde canoniret,ohne mit dem verfuhrt wird, berühmt ist, macht sich jetzt 
kleinen Gewehr aufeinander zu feuern. Der noch berühmter, indem die Gegend da hlrum 
Erbprinz von Nraunschweig, d«r sich ander gezenwättlg zum ordentlichen Tummelplatze 
Spitze der Infanterie des rechten Flügels be/ der Rußtschen und Preußischen Partheyen 
fand, hat Wunderproben Seiner Tapferkeit dient, wobey die erstem meist den Kürzern zie-
bewiesen. Seinegute Aufführung und Sein hen. Den iHten wurden wieder einige 7a 
unerschrockener Math kann nicht genugsamge, Verwundete von denselben, und beypahe noch 
priesen werden. I h m ist man den grösten einmal so viele ledige Husaren- und Cosacken-
Theil dieses Sieges schuldig. Der General Pferde, hier vorbey, und nach Warschau, gc-
von Wangenheim hat sich von neuem durch bracht, allwo die Menge der Verwundeten vor 
seine Geschicklichkeit, seinem Eifer, und sine den übrigen Kranken, deren ebenfalls nicht we, 
Tapffelkeit, hervor gethan. Der Oberstlieu- «ige find, beynahe keinen Raum mehr hat. An 
tenant von Schulenburg, hat ganz besondere die Stelle der Sterbenden kommen indessm ak 
KennzeiHen einer vollkommenen Herzyaftig, lemahl bald wilder andere. Laut sichern Nachl 
keit und Kriegswissenschaft gezeigt. Man richten ist die Rußische Armee seit ihrem l 'ßttrn 
tan überhaupt sagen, daß alle Truppen, Wun , Aufbruche noch nicht weiter als Pohlnisch-
der, besonders die Infanterie, gethan haben als Stargard, vorgerückt, und der Herr Gencrac 
welche leßMe weder durch das starke feindliche von Fermor hat sein Hauptquartier disseits der 
Feuer, noch durch den hartnäckigen Wieder- Weichsel, zu Münsterwalde. 
stano, noch den ungestümen Angriff der Reu< l>. 5. «sogleich erhalt man die Nachricht, 
terey hat können decontenanciret, oder zurück. daß die bey Pohlnisch-Stargard gestandenen 
«trieben werden. Die Action fieng sich »m Rußischen Truppen sämtlich wieder aufgebro, 
i Uhr des Mittags an , und endigte sich um chen sind, und ihren Marsch weiter nach Poh-
7 Uhr des Abends durch die Flucht der Fein- l n hinein gegen Kunitz gerichtet haben. Eben 
de. Wi r haben viele Canons, nebst einer An- in dem gestrigen Tage sind auch die solange 
zahl Fahnen, Paacken, und Standarten ero- noch im Lager bey Dirschau gewesenen etliche 
bert. Man w i ß den feindlichen Verlust noch i«oo Russen, mit allem im i!ager, und in der 
nicht, aber nachder Weite der Gegend, diemit Stadt, gehabten Verwundeten, und Kranken, 
seinm Todten bl'deät war, so muß dersilbe sehr nachdem sie vorher ihre sämtlichen Schanzen, 
ansehnlich gewesen seyn. Da die Cavallerie 
den flüchtigen Feind noch nachsetzt, und fast auch ihrm dasigen Vorrach an Holz zu Pallisa, 
alle Augenblick Gefangene einbringt, so wird den, und Brennholz, zum Verkaufs« feil gebo-
dieAnzahlbjtftlbinedcnfalsfthr großwerden, ten, in ziemlicher Gelchwindigkeit über die 
W i r haben keine Stabsofficiers vertohren. Weichsel ins Mariendurgische zurück aegans 
Die Anzahl unserer Todtm gehet nicht über gen, und haben ihre Invaliden in die nächsten 
400. Wir h M n ohngefehr Hen so vif! V w Dörfftt yercheilt. Einige gehen zur Ursache 
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dieser Rllraile an, daß sich schon Preußische der Linie genommen, und 2 in Grund geboh» 
Vortruppen von Dragonern und Hussaren, ret worden. Man hat eben keine Nachricht, 
bey dem Städtchen Bromberg, 5 Meilen disi daß eine so anschnliche Flotte von Toulon aus-
siits Thorn, hätten sehen lassen. geseegelt sey. Indessen tan wohl etwas an 

London, vom 16 I u n , der Sache sinn, und zwar daß die 3 Franzo-
I n der abgewichenen Nacht langte sehr spat Aschen Kriegsschiffe, welche von Toulon nach 

ein Expresser von dem Herzog von Marlbo«- Mmorca sich auf dlm Wege befindet, dem Ad-
rough mit der Nachricht an, daß die Eequädre miral Osboine in die Hände gefallen sind. 
desCommodore Howe, nebst den Truppm, so Aus Halllsax in America ist gestern ein Ex-
zuCancala gelandet, den yten dieses «ine all« presser eingegangen, »reicher nmbrwget, daß 
gemeine Verwüstung an den Rüsten verursa» die Admirals Boscawen und Hardy den 7Zten 
chet, und in dem Haven von S t . Malo alle May mit einer Flotte von 24 Schiffen und 
Schiffe verbrannt und versenkt hätten, und »8 bis 2000c» Mann, unter dcmCommando 
zwar ein Kriegsschiff von 52 Kanonen, so auf des Generals Ab.rcrombe, von Hallifox nach 
dem Werft gelegen: 2 Kriegsschiffe, ein j«des Cap-Hreton gesegelt sey. Die Hollandischm 
von 36Kanonen, 24 Kapers von zo bis 40 Osiindischen Schiffe, welche in den Dünen 
Kanon;», 7oHauffmannsschiffe und 42 kleb ang:langtt sind, haben verbreitet, wiesle 
nere Fahrzeuge. Kurz! alles wasim Haven gwubten, daß Madras und Bombay gegen, 
gewesen, nebst den Schiffbauwesen und Mate, wältig in Französischen Händen siyn müßten, 
rialien zum Schiffbau, sind ruiniret worden Die Briefe ab«r, so sie uns selbst mitgebracht 
AlleKriegsammunition,so mcm retten können haben, melden, daß Madeas, Bombay und 
ist an unsire Schiffe gebracht worden, worauf das Fort S t . David in keiner Gefahr wären; 
sich die Truppen wiederum den i2ten am Bord daher wir geneigt sind, das letztere zu glau-
begeden haben, ohne die Stadt S t . Malo an- den, ungeachtet die Briefe sonstm mit einander 
zugreiffen,alswelches vergeblich gewesen seyn übereinstimmen, daß die'Franzosen daselbst 
würbe. Oie haben daher ihren Weg weiter viel stärker seyn, als die Engländer, 
genommen, um eine andere Expedition auf der Die Kneges-Zurüstungen sind allhier noch 
Französischen Küste vorzlwchmen. Von der eben so ernsthaft, als sie vor 3 Monaten ge-
Unternehmung des Admirals Anson miljder Wesen. Alle Transportschiffe aufde, Thcmse 
Hauptfiotte haben wir nock keine Nachricht, und zu Portsmoulh sind in Commißien ge< 
Gestern langte das Paquetboot aus der Co- nommen worden, umwisderum iccooMann 
runnaan. ^Es brachte aber nur 8 Briefe, an Bord zu nehmen, welche den Herzog von 
nebst einer Staffelte, an die Admiralität und Marlborough verstärken sollen. Sie sollen 
den Herrn Pi t t mit sich. Es ist noch nichts schon übermorgen zu Echiffe gehen Auch 
förmliches von dem Indalte bekannt gemacht ist eine Vitsiärkung nach Senegal aufs schleu, 
worden. Doch gehet seit gestern das Gerücht nigsie bestimmet. I n d<m Haven von Sene, 
sehr stark von einem Settreffen, welches in gal hat der Capitam Marsh 16 nich bcladc-
der Mittelländischen Seezwi<chm demÄdmi- n« Schiffe gefunden, m.d ist derselbe im Bc-
ral Osborn, dessen Flotte aus 13 Schiffen griff nach der Insel Goree zu sigcln. welche 
von der Nnie bestehet, und dem Herrn de la 30 deutsche Mellen von Senegal, und 4 von 
Clüe. welcher 11 Kriegsschiffe und 4 Fregat- Cap-Verd liegt, und die vornchmste Colcnie 
ten bey sich gehabt hat, vorgefallen seyn soll, der Französin an den Afrikanischen Küsten isi, 
O i r lassen diese Nachricht bis auf nähere He- als woselbst sie grosse Magazine haben, und 
stäligllng dahin gestellet seyn. ungeachtet eS die schwarzen Sclaven so lange aufbehalten, 
dabey heißt, daß 4 Franjösische Schiffe von bis solche nach America geschiftet werden. 

Nach-



Üeberletzung des 2ttn Briefes des Marquis ihrlmAufettthalte aufdenLandgütern zu ertßel, 
von Chabot. len, so werde ich Ihnen für diese Gewogenheit 

I m Lager bey Rheinberg den »o I » n . unendlich verpflichtet seyn. Niemand ist I hs 
Es sind 6 Tage, da wir, wie Sie wissen, aus nen mit gegründetem Rechte aufrichtiger und 

unserer Cantonnirung aufgebrochen sind. Wi r zärtlicher zugethan, als ich. de Chabot. 
stehen gegenwärtig zu Rhemberg/und die Fein» An den Herrn 
de zu Alphen, 2 Stunden von hier. I n einer von Aochcfoucault. 
Stunde marschiren wir in etlichen Brigaden Frankfurt, vom 20 I u n . 
don Cavallerie und Infanterie, um ohngefehe Heute ist die erste Division der Soubisischell 
g Viertelstunden von unserm Lager eineSttl« Armee aus hiesigen Gegenden aufgebrochen, 
luna zu nehmen, wo wir den Rest unserer Ar/ welcher die übrigen bis zu Ende des Monats 
me« erwarten Man sagt, daßdieFembeMi- folgen werden; wohin solche aber blstimmt. 
n« machen, uns zu empfangen. I n dieftm Fall weis man noch nicht. Zu Eölln wird des Hrn. 
ist eine Schlacht unvcrmeidlich, denn ich Alaw Grafen von Clernwnts Hauptquartier ver-
be, wir suchen sie mit Fleiß, und es ist Zeit, muthet, und meinet man, dessen «unterhabende 
Niemals hat man m.hrern Willen als ietzo ge- Armee werde sich hinter der Mosel setzen, 
sehen, insonderhtit bey der Cavallerie. Ohne ^ Brüssel, vom ,9 I u n . 
den Werth meiner Waare geltend zu machen, Es ist unglaublich, was allhier Tag Unh 
bin ich versichert, wenn das Treffen auf einer Nacht für eine Menge Gene-als, Officietsund 
Ebene geschiehet, so sind sie geschlagm. Man Französische Volontairs durchreisen, die Ope-
hör.t die erhitzten Gemüther von ihrem guten tatiönen anzusehen, welche durch den Ucbct-
Worsatze mit Vergnügen reden. Ich glaube, gang dir Murten über den Rhein entstehen 
der Augenbl'ck zum Schlagen ist da. Es werden. I n den Posihäusern sind keine Pfer-
kommt der Cavallerie zu, den etwas virdunkel- de mehr zu bekommen, und es ist durch einen 
ten Glan, der Nation wieder zu erheben. Voc Anschlag täglich 5 Rthlr. für ein Pferd ver» 
der ^eit Vc:oriH zu ruffen, wäre vielleicht zu sprocken worden, wenn es umkommt, ss solle« 
früh'- allein ich bin überzeuget, daß wir Nun« 50 Gulden dafür bezahlet werden. Der Prinz 
der chun.und glücklich seyn werden. CinHaupt, Carl von Lothringen wird im Monat Septtm» 
mann von meinem Regiment«, der von einem ber hier zurück erwartet 
Detaschilmnt zurück kommt, hat 2 Spione ar. Paus, vom ,6 I l M . 
retiren lassen welche man dem Herrn Grafen Dieses Jahr nmd der Hof mcht mehr noch 
von Clermont zuführet. Wir müssen eine grosi Compiegne reisen, weil der Konig entschlossm 
se Menge von dieser Art haben, die von unsern ist, Keine Obsirvationsarmee in de«! Nieder-
aerinasten Bewegungen so geschwind unter- landen selbst zu commandiren. Das König!. 
Achtel sind. Werden s ie Mir das Vergnügen Haus zu Pferde, und zu Fuß, soll sich bereit 
machen, mir dieN^uigkeiten von ihrer Wse und machen, u « aus den ersten M n t nach ynstrn 
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kästen, wo die Französisch«« und Echwetzer- gefangen, urch daraus ersehen hab,, wie elner 
Garden schon campiren,marschiren zu tonnen, von den vor nehmst m T tdi^iie n beydcr Krie> 
M a n glaubt noch immer, baß die EngMnder stescanzleylinVerrathter sey, welchem man die 
chrAuenmerk auf Ostendę, oder auf einen an- blehtrlg«nwldng»nZu,äUe bry ul-strer Armee 
dern Platz in den Niederlanden, gerichtll ha- mit zuschrechennmss« O«. Majestät siaben je? 
ben^ und deswegen ist »nan allenthalbm fertig gleich Befehl, dkstn Mann in dcm Königl. I n , 
ß< wohl zu empfangen. Den durch die Engel» validenhause in Vcrhofft z« nchmt»», aber siehe, 
länter zu Cancaia und in dortiger Gegend, die ihn suchten, fanden ihn nicht! Denn er 
verursachten Schaden fthäht man übcr zwey war schon glücklich entwischt. Indessen ver-
MiUionen. Der Grafvon Clermont berichten siegelte man doch seine Schriften und Sachen» 
t t letztens dem König , daß er ein Packet auf-
' Das Waysmamt der Königl Stadc -drieg machet hierdurch zu jedermanns W>llnilcha fs 
Kfftlttlich bekannt baß dahier eine Partie guter aufrichtiger Wein>Eßig, und zwar ,50 Eymer 
in bester Qualität vorhanden, welcher ob Interesse pupillorum Publica Auctione verkauft wer¬ 
den soll. Diejenigen, die also die ganze Partie, oder ein Thell davon zu erstehen gesonnen, kön¬ 
nen sich binnen 6 Wcchn melden, davon Proben erhalten, und versichert bleibt«, daß dieser 
Wein Eßig in Termine peremtorio den/ten August a.c. demjenigen zugeschlagen werden soll, 
«elcher das meisteGedoth thut, und prompte Zahlung leistet. B r i e g d e n ^ I u n . 1758 
" " Da den , 7 . hujus und folgende Tage die Fürst Eischöfiichen Schaffgotschischen zu-
rückgelassene Efteccen, bestehend in Pretiosis.Eilberwerk, Gemählden, Kupffer,Mcßing,Zinn> 
Stlinerngerathe, Eisenwerk, Porcellain, Zayence, Gläsern, Wagen und Pftrdegeschirr, Tape¬ 
ten, S lühkn und Vorhängen, Wasche, Kleidern, Hvlzwerk, Betten und Gewehr, per modum 
auctionisin der Freyherr!, von Frankerbcrgischen Residenz auf der Dohmprrbsiey, Vor und 
Machmittags denen Weißbitthenden verkaufftwerden sollen; Als wird solches dcm Publiro 
hierdurch bekant gemacht. DasiInventarnim von diesen Effecten ist auf der Königl. Krie¬ 
ges und Domainenkammer vermiltklst eines Proclamatis publici affigiret, und jedermannig, 
lich zur Inspection offen, auch eine gedruckte Destgnation sämtlich zu verkauftender Effecten 
Hey dem substttuirten Cammerfiscal Belach längstens 8 Tage ante Terminum zu habt», 
Vignatum Pnßlauden iten Ju l i i 1758. 

Königl. Preuß. Breßlauische Krieges, und Domainen Cammer. 
Ney Ioh Friedrich Korn dem allern in der goldnen Krone am Markte ist zu haben: 

Gvtt fr . Ie r . Wagners vollkommener Fischer, welcher zciget, wie man die Teiche anleaen^ 
hauen, warten verbessern^ indieselbigcn die F scheeinsetzen, und auch endlich fischen soll. I n ¬ 
gleichen was sowohl bey denen Zischen als derselben Fange mit Hamen Reusen undAngeln 
insbesondere in Obacht zu nehmen ist. M i t angehängter Beschreibung allerhand «in lM 
misch und ausländischer Kische und Krebse, 8-Breßl. 1753. 8 
I n desprwikgirtenVerleg«rs dieser Zeitung, I o h a m , Jacob Norns Buchhandlung iw" 

Breßlau, auf dem Riuae in den» von Gischischen Haust, ist zu haben: 
lcl2il«5isement5 preknrcz »u koi par le/Vlaieekal ci' Krreez, ^pariz, , 7 ; ^ . i«-, Hs. 
Geschichle deS in 1756.und l757ten Jahre in Heutschland und dessen angränzenden Landttlr 

aesührten Krieges, in welch.r nicht allein alle merkwürdige Kriegs-Btg.benheiten mit um 
partheischer Feder beschmben, sondern auch von den vornehmsten Generals und andern iw 
diesim Kriege bekanntgewvrdemn Personen die Lebens und andere m«l3wmdige Umstände 
angeführt werden 1758- a r F l . 

Das Schicksal zurSeein der Geschichte Etmart Hamittsn emesEnütlländtrs, aus dlmCngN-
fchm «hersetzt. » Thtils ' 757. a 13 sgk 


